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(1 kg = x.xx €)

Achten Sie auf dieses 
Schild am Regal:

NEUSTADT AM RÜBENBERGE
Rudolf-Diesel-Ring 30 | Mo. bis Sa. 8 – 20 Uhr

x.99Regional genießen

famila-Handelsmarkt Kiel GmbH & Co. KG. 
Alte Weide 7–13 | 24116 Kiel 

Irrtümer vorbehalten. 
Für Druckfehler keine Haftung.

Ausgesuchte, regionale Produkte in bester Qualität.

wie auf dem Wochenmarkt!regional genießen
famila-Handelsmarkt Kiel GmbH & Co. KG. 

3.79

Lütts Landlust
aus Wagenfeld
verschiedene Sorten 4x0,33 Ltr
+ 0,32 Pfand / 1 Ltr. = 2,64 Euro
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                     Anzeige

Totalausverkauf bei Brylla‘s 
Herrenmode in Neustadt

Business-, Fest- und Freizeitmode
zu deutlich reduzierten Preisen

Am 29. Mai schließt Inhaber Sebastian Brylla sein Fachgeschäft 
und sagt Danke!  Foto: Kemm

Neustadt (jk). Neben klassi-
schen Anzügen sind bei Bryl-
la‘s Herrenmoden auch jede 
Menge Freizeitbekleidung 
wie Pullover, Hemden, Jeans 
und Sneaker für Jung und Alt 
zu finden. Aktuell gibt es 20% 
Rabatt auf alle Artikel der 
Marken Brax, Mac, Colmar, 
Digel, Olymp und viele mehr.

Früh vorbeikommen lohnt 
sich jedoch, weiß Inhaber 
Sebastian Brylla: Beliebte 
Größen können nach nur we-
nigen Tagen bereits ausver-
kauft sein. Das Modegeschäft 
in der Marktstraße 18 hat 
montags bis freitags von 10 
bis 18 Uhr sowie samstags 
von 10 bis 14 Uhr geöffnet.

Sieben Tage und unzählige Geschichten:
Gymnasiasten berichten von Austausch

Fahrt in die Normandie wird nach Pandemie wiederbelebt

Die Austauschschüler besuchten unter anderem den Mont Saint Michel, der seit 1979 „Unesco Kul-
turerbe der Menschheit“ ist.  Foto: r

tauschschülerin aufzunehmen. 
Neben den Mahlzeiten war für 
die Gymnasiasten auch die Ar-
chitektur der Schulgebäude un-
gewöhnlich. Graue Betonwände 
und ein eingezäuntes Gelände 
sah für Leon Füllkrug „ein biss-
chen aus wie ein Knast“. Für 
Sell ist das „fürchterlich, Form 
und Farben gehören in den 
Schulbau mit rein“. Dziallas fiel 
jedoch auf, dass innerhalb der 
Klassen anders gearbeitet wer-
den konnte, da diese nur halb 
so groß wie hierzulande sind.
Den Schülern blieben vor allem 
die zahlreichen Ausflüge vor 
Augen, so ging es beispielswei-

se zum Mont Saint Michel oder 
zum ältesten Nationalgestüt 
„Haras du Pin“. Die Wochenen-
den wurden meist alleine in den 
Gastfamilien verbracht, bei ei-
nigen Jugendlichen wuchs dort 
die Angst vor Verständigungs-
problemen. Nachdem Maja 
Mark aber Komplimente für ihre 
Sprachkenntnisse bekam, trau-
te sie sich mehr zu reden, er-
zählte die Zehntklässlerin.
Einige Freundschaften sind 
scheinbar bereits durch den 
Austausch entstanden: So wur-
den einige der Schüler bereits 
für die Sommerferien erneut 
nach Frankreich eingeladen und 

Neustadt (jk). Besonders die 
französische Esskultur ist den 
Austauschschülern des Gymna-
siums in Erinnerung geblieben. 
Julius Bach wunderte sich vor 
allem über die Menge an Spei-
sen sowie die Vielzahl an Gän-
gen. Für eine Woche ging es für 
18 Jugendliche und zwei Lehrer 
in die Normandie nach La Ferté 
Macé, die Partnergemeinde der 
Stadt. Der Verein zur Pflege in-
ternationaler Beziehungen hilft 
dabei als Vermittler. Jedoch war 
es der erste Austausch seit der 
Pandemie, es war „unglaublich 
schwierig, das wieder in Gang 
zu bringen“, so Schulleiter Rein-
hard Sell. Lehrerin Kornelia 
Werthebach zeigte sich stolz auf 
die Schüler, vielfältige Heraus-
forderungen in einem fremden 
Land gemeistert zu haben.
Normalerweise ist das Pro-
gramm für Acht- bis Zehnt-
klässler gedacht. Da es in den 
vergangenen Jahren aber kein 
Angebot gab, konnten auch der 
höhere Jahrgang noch teilneh-
men. Enza Gerisch dachte im 
Vorhinein, dass es für sie kein 
Problem darstelle, bei einer 
deutlich jüngeren Austausch-
schülerin zu sein. Sie waren 
dann aber doch nicht „auf einer 
Wellenlänge“, sagte die Elft-
klässlerin. Mit der Gastfamilie 
hätte sie sich aber sehr gut ver-
standen.
Etwas komplizierter war der Auf-
enthalt von Jolina Dziallas. Sie 
kam in einer Familie unter, bei 
der Armut ein größeres Thema 
war. Zwar stand sie stets mit ih-
ren Lehrern für eine mögliche al-
ternative Unterbringung in Kon-
takt, wollte aber dort bleiben: 
„Das hat den Austausch kei-
neswegs schlechter gemacht“, 
so die Zehntklässlerin, „ich 
würde auch wieder in die Fa-
milie gehen“. Die Woche habe 
ihr gezeigt, welche Versorgung 
man in der Heimat als selbstver-
ständlich ansehe. Sell würdigte 
diesbezüglich das Engagement 
der Gastfamilie, trotz ihrer fi-
nanziellen Umstände eine Aus-

Boschstraße-Haltestellen
werden barrierefrei ausgebaut

Autofahrer müssen mit Wartezeiten rechnen

Eine Ampel regelt den einspurigen Verkehr an der 
Bushaltestelle „Boschstraße“, die barrierefrei um-
gebaut wird.  Foto: Kemm

Neustadt (jk). Verkehrsteil-
nehmer brauchen in den kom-
menden drei Wochen im Ge-
werbegebiet Ost mehr Geduld 
als üblich: Wie die Stadt erst 
vergangene Woche Freitag 
mitteilte, werden die Bushalte-
stellen „Boschstraße“ seit dem 
Vortag barriereifrei ausgebaut. 
Da für die Arbeiten eine halbsei-
tige Straßensperrung nötig ist, 
regelt eine Ampel den Verkehr. 

Nach den Baumaßnahmen kön-
nen „auf eine Gehhilfe oder den 
Rollstuhl angewiesene Fahrgä-
ste sowie Busreisende mit Kin-
derwagen dort künftig ebener-
dig in den Bus einsteigen“, so 
Verkehrskoordinator Benjamin 
Gleue.
Die kurzfristige Ankündigung 
der Baustelle begründet die 
Stadt damit, dass der Halte-
punkt-Umbau „Hudeweg“ an 

der Wunstorfer Straße früher als 
geplant abgeschlossen wurde 
und ein Teil des Bautrupps eher 
an die Justus-von-Liebig-Stra-
ße gezogen ist. „Am Frosch“ 
sind lediglich noch Aufräum- 
und Abbauarbeiten notwendig.
Aufgrund von Wartezeiten an 
der Engstelle im Gewerbegebiet 
empfiehlt die Verwaltung, über 
die Amelie-Ubbelohde-Straße 
zu fahren.

haben vor, mit ihren Familien 
La Ferté Macé zu besuchen. 
Demnach bedankte sich Enza 
Gerisch auch bei Werthebusch, 
Lehrkraft Stefan Koch und Ver-
einspräsident Dr. Peter Gerhold: 
„Das ist alles andere als selbst-
verständlich, dass wir das hier 
machen konnten.“

KK und Katerfrühstück
Schneeren (r/jb). Das Kleinka-
liberschießen (KK) für Senio-
rinnen findet am 21. April, von 
10 bis 12 Uhr statt. Ab 15 Uhr 
beginnt das KK Schießen ab 
dem Alter von 16 Jahren so-
wie das Luftgewehrschießen, 
welches ab zwölf Jahren mög-
lich  ist.
Schützen, die zum Katerfrüh-
stück nach Mardorf wollen, mel-
den sich bei ihren Kompaniefüh-

rern bis 5. Mai an. Anmeldungen 
zum Kompanieessen am Schüt-
zenfestsamstag können bis zum 
16. Mai ebenfalls dort gemacht 
werden, gleiches gilt für das 
Schneerener Katerfrühstück - 
die Frist läuft aber bis 20. Mai. 
Auch alle Bürger können noch 
bis zum Pfingstmontag die Kar-
ten bei Philipp Baumgarten, 
Christian Rabe oder der Firma 
Kernbach Karten erwerben.


